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Verfahrensvermerke 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Estenfeld h at in seiner Sitzung am 13.09.2022 die 
Aufstellung des Bebauungsplans „ W eiße Müh le“ -1. Änderung besch lossen. Der 
Aufstellungsbesch luss w urde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 28.10.2022 ortsüblich  und über 
den Internetauftritt der Gemeinde bekannt gemach t. 
 
Die früh zeitige Ö ffentlich keitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB h at für den V orentw urf des 
Bebauungsplans in der Fassung vom 17.08.2022 in der Zeit vom 07.11.2022 bis 07.12.2022 
stattgefunden. Gleich zeitig w urden die U nterlagen auf den Internetauftritt der Gemeinde 
eingestellt. 
 
Die früh zeitige Beteiligung der Beh örden und sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB für den V orentw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 17.08.2022 
h at mit Sch reiben vom 03.11.2022 bis zum 07.12.2022 stattgefunden. 
 
Zu dem Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.05.2023 w urden die Beh örden 
und sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Sch reiben vom 
26.06.2023 bis zum 31.07.2023 beteiligt.  
 
Der Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 16.05.2023 w urde mit der Begründung 
und U mw eltberich t gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 28.06.2023 bis 31.07.2023 
öffentlich  ausgelegt. Gleich zeitig w urden die U nterlagen auf den Internetauftritt der 
Gemeinde eingestellt. 
 
Die Gemeinde Estenfeld h at mit Besch luss des Gemeinderats vom 10.10.2023 den 
Bebauungsplan „ W eiße Müh le“ -1. Änderung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 
10.10.2023 als Satzung besch lossen. 
 
Estenfeld, den _______________________ 
 
 
_____________________________________ 
SCHR AU D 1. Bürgermeisterin (Siegel) 
 
 
Ausgefertigt: 
 
Estenfeld, den _______________________  
 
 
_____________________________________ 
SCHR AU D 1. Bürgermeisterin (Siegel) 
 
 
Der Satzungsbesch luss zu dem Bebauungsplan w urde am ___________________ gemäß § 10 
Abs. 3 Hs. 2 BauGB ortsüblich  bekannt gemach t.  
Der Bebauungsplan mit Begründung w ird seit diesem Tag zu den üblich en Dienststunden im 
Bauamt der Gemeinde Estenfeld zu jedermanns Einsich t bereitgeh alten und über dessen Inh alt 
auf V erlangen Auskunft gegeben.  
Mit dieser Bekanntmach ung ist der Bebauungsplan „ W eiße Müh le“ -1. Änderung in K raft 
getreten.  
Auf die R ech tsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sow ie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 
BauGB w urde in der Bekanntmach ung h ingew iesen. 
 
Estenfeld, den _______________________  
 
 
_____________________________________ 
SCHR AU D 1. Bürgermeisterin (Siegel) 
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Gemeinde Estenfeld
Bebauungsplan "Weiße Mühle" - 1. Änderung
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A. Festsetzungen durch Planzeichen

4. Sonstige Festsetzungen
Grenze des räumlich en Geltungsbereich s des Bebauungsplans "W eiße Müh le" - 1. Änderung 
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

B. Nachrichtliche Übernahmen

Ö kofläch enkataster 

Biotop laut amtlich er Biotopkartierung Bayern mit Nummer
© Bayerisch es Landesamt für U mw elt6126-0018

2. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Maßnah men zum Sch utz, zur Pflege und zur Entw icklung von Boden, Natur und Landsch aft

Anlage von mesoph ilen Heckenabsch nitten

Anlage einer Streuobstw iese

Externe Ausgleichsfläche (M 1:1.500)

C. Zeichnerische Hinweise

Höh ensch ich tlinien mit Höh enangabe338

Flurstücke mit Flurnummern480
468

481

Grenze des räumlich en Geltungsbereich s des Bebauungsplans "W eiße Müh le"

besteh ende Gebäude

Bösch ungsfläch en

Verkeh rsfläch en besonderer Z w eckbestimmung

Abgrenzung untersch iedlich er Nutzungen

3. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

1. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
öffentlich e Grünfläch e mit der Z w eckbestimmung Bürgerpark

Pflanzgebot: Laubbaumh och stamm (Standort flexibel)

Pflanzgebot: Obstbaumh och stamm (Standort flexibel)

U mgrenzung von Fläch en für Nebenanlagen, Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Bew irtsch aftete Äcker mit standorttypisch er Segetalvegetation
> feldh amstergerech te Bew irtsch aftung "3-Streifen-Modell"

StellplätzeSt Nebenanlagen (Toilettenanlage)Na

U mgrenzung von Fläch en für Maßnah men zum Ausgleich  von Beeinträch tigungen von
Natur und Landsch aft nach  § 1a Abs. 3 BauGB und § 9 Abs. 1a BauGB mit Nr. (beispielh aft)

vorläufig gesich ertes Ü bersch w emmungsgebiet der K ürnach  und des Nägeleinsbach s (HQ  100)Ü

Fah rrad- und Fußw eg

Spielplatz Sportanlage Parkanlage

ermitteltes Ü bersch w emmungsgebiet der K ürnach  und des Nägeleinsbach s 
(Hoch w assergefah renfläch e HQ  extrem) (R isikogebiet außerh alb des 
Ü bersch w emmungsgebiet i. S. d. § 78b W HG)

Ü ext

Präambel 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Estenfeld h at aufgrund von 
 des Baugesetzbuch s (BauGB) in der Fassung der Bekanntmach ung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch  Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 221) 

 Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der 
Bekanntmach ung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayR S 2020-1-1-I), zuletzt geändert 
durch  die §§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 385)  

 der Bayerisch en Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmach ung vom 14. August 
2007 (GVBl. S. 588, BayR S 2132-1-B), zuletzt geändert durch  Gesetz vom 23. Juni 2023 
(GVBl. S. 250), durch  § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 (GVBl. S. 327) und durch  Art. 13a 
Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371) 

 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmach ung vom 21. 
November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch  Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

 sow ie der Planzeich enverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 
1991 I S. 58), zuletzt geändert durch  Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 
1802) 

den Bebauungsplan „ W eiße Müh le“ - 1. Änderung in öffentlich er Sitzung am 10.10.2023 
besch lossen. 
 
§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 
Der räumlich e Geltungsbereich  des Bebauungsplans „ W eiße Müh le“ - 1. Änderung ergibt sich  
aus der Festsetzung im zeich nerisch en Teil des Bebauungsplans. 
 
§ 2 Bestandteile der Satzung 
Der Bebauungsplan „ W eiße Müh le“ - 1. Änderung besteh t aus dem Lageplan mit zeich nerisch en 
und textlich en Festsetzungen und Hinw eisen vom 10.10.2023. Dem Bebauungsplan w ird die 
Begründung vom 10.10.2023 beigefügt.  
Innerh alb des Geltungsbereich s des Bebauungsplans w erden die bish erigen Inh alte des 
Bebauungsplans „ W eiße Müh le“ (rech tsverbindlich  seit 23.04.1982) durch  die h ier festgesetzten 
Inh alte vollständig ersetzt.  
 
Gemeinde Estenfeld, den _____________________ 
 
__________________________________ 
R osalinde Sch raud 
1. Bürgermeisterin      (Siegel) 
 
 

D.    Textliche Festsetzungen 
1. Festsetzungen zu baulichen Nutzungen  
1.1 Ö ffentlich e Grünfläch e gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB mit der Z w eckbestimmung 

„Bürgerpark“ mit Aufenth alts-, Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen sow ie Fuß- und 
Fah rradw eg. Der Z w eckbestimmung dienlich e baulich e Anlagen sind zulässig. 

1.2 Bis zur vollständigen Herstellung der festgesetzten Maßnah men zum Hoch w assersch utz 
gemäß Ziff. 2.1 der textlich en Festsetzungen ist gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB die 
Errich tung baulich er Anlagen einsch ließlich  bauvorbereitender Maßnah men (z. B. 
Auffüllungen) nich t zulässig. 

1.3 PK W -Stellplätze sow ie Nebenanlagen (Toilettenanlage) sind nur innerh alb der dafür 
vorgeseh enen Fläch en zulässig (s. auch  Z iff. 5.1 der textlich en Festsetzung). 

2. Hochwasser 
2.1 Ein durch  die Planung verursach ter R etentionsraumverlust innerh alb des vorläufig 

gesich erten Ü bersch w emmungsgebiets der K ürnach  und des Nägeleinsbach s (HQ  100) 
ist h öh en- und volumengleich  auszugleich en. Das tatsäch lich  h erzustellende 
R etentionsvolumen ist im R ah men des Geneh migungsverfah ren für das jew eilige 
V orh aben konkret zu ermitteln und vor Baubeginn nach zuw eisen. 

2.2 Maßnah men zum Ausgleich  des R etentionsraumverlusts gemäß Ziff. 2.1 sind innerh alb 
der öffentlich en Grünfläch e - Bürgerpark zulässig. 

2.3 Baulich e Anlagen sind innerh alb des vorläufig gesich erten Ü bersch w emmungsgebiets der 
K ürnach  und des Nägeleinsbach s durch  eine h och w asserangepasste Bauw eise vor 
Hoch w asser zu sch ützen. 

2.4 Geh ölzpflanzungen - Einzelbaum, fläch ige Geh ölzpflanzungen - sind in Bezug auf ein 
Hoch w asserereignis abflussverträglich  anzulegen. 

3. Grünordnung  
3.1 Für Geh ölzpflanzungen sind nur standortgerech te, möglich st gebietsh eimisch e Arten 

zulässig. 
3.2 Als Mindestqualität/-größe für die Geh ölzpflanzungen w ird festgesetzt: 

 Laubbaumh och stamm: 3 x verpflanzt, StU . 16-18 cm 
 Obstbaumh och stamm: StU . 7-8 cm oder größer 
 Heister, 2 x verpflanzt, 150-175 cm / 3 x verpflanzt 175 - 200 cm 
 Sträuch er: vStr. 3-5 Tr. 40 -60 cm / 60-100 cm 

5. Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20 und 24 BauGB) 

5.1 Stellplätze und nich t durch  PK W  und/oder Fah rräder befah rene W egefläch en sind gemäß 
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB w asserdurch lässig zu gestalten. 

5.2 Zur Beleuch tung öffentlich er Straßen, W ege und Plätze sind nach  dem aktuellen Stand 
der Tech nik und unter Einh altung öffentlich-rech tlich er V orsch riften folgende 
V orkeh rungen zu beach ten: 
 Es sind nur nach  unten und nur auf die vorgeseh ene Nutzfläch e abstrah lende Leuch ten 
sow ie energiesparende Leuch tmittel mit geringem U V- und Blaulich tanteil 
(Farbtemperatur bis max. 3.000 K elvin) zulässig.  

 Die Lich tpunkth öh en sind so niedrig w ie möglich  zu w äh len.  
 U nzulässig ist die fläch ige Anstrah lung von baulich en Anlagen, Geh ölzen sow ie die 
V erw endung von Himmelstrah lern und Einrich tungen mit äh nlich er W irkung. 

5.3 V orkeh rungen zum Artensch utz: 
5.3.1 Die Baustelleneinrich tung und Lagerfläch en sind innerh alb des Plangebietes oder auf 

bereits befestigten Fläch en anzulegen. Eine zusätzlich e temporäre Beanspruch ung von 
bish er unversiegelten Fläch en außerh alb des Geltungsbereich s ist nich t zulässig. 

5.3.2 Baufeldräumung mit V ermeidung von V erletzung oder Tötung – Zauneidech se 
- R egelmäßige Mah d der zauneidech senrelevanten R and- und Ü bergangsbereich e 
entlang der Ackerfläch e (d. h . K raut-/Saumbereich e) ab Aktivitätsperiode der 
Zauneidech se oder spätestens 4 W och en vor Baubeginn im geplanten 
Baubereich ; andauerndes K urzh alten der V egetation bis Baubeginn. 

- Aufstellen eines nach  außen überkletterbaren R eptiliensch utzzaunes 2 W och en 
nach  erster Mah d; Aufrech terh altung der Funktionstüch tigkeit des Zaunes bis 
Absch luss der jew eiligen Bauarbeiten.  

- Dokumentierte Freigabe des Baufeldes durch  die ökologisch e Baubegleitung. 
- Anlage von zw ei Holz- bzw . R eisigh aufen im Bereich  der K ompensationsfläch e A1 
und am östlich en R andbereich  in R ich tung des Spielgeländes in Abstimmung mit 
der ökologisch en Baubegleitung; spätestens mit Beginn der ersten Mah d. 

5.3.3 Baufeldräumung unter Berücksich tigung ökologisch er Lebensraumansprüch e - 
Feldh amster: 
- Herstellung einer Sch w arzbrach e auf den jew eiligen eingriffsrelevanten Fläch en 
(Baufeld) bis zum 01. März bei einem Baubeginn im Früh jah r/Sommer; 
Aufrech terh altung der Sch w arzbrach e bis Baubeginn. 

- Fach gutach terlich er Aussch luss eines V orkommens des Feldh amsters innerh alb 
des Geltungsbereich es sow ie auf Fl. Nr. 5641 unter Einh altung der jew eiligen 
artspezifisch en Zeiträume (sieh e spezielle artensch utzrech tlich e Prüfung).  

- Eine gegebenenfalls notw endige U msiedlung von Feldh amstern erfolgt unter 
Einbezug einer U mw eltbaubegleitung mit einsch lägiger Fach kenntis und 
Q ualifikation auf die Ausgleich sfläch e A2. 

5.3.4 Minimierung von Eingriffen in den w ertvollen Geh ölzbestand an der K ürnach : 
- Eingriffe in die U fergeh ölze der K ürnach  sind sow eit möglich  zu vermeiden. Eine 
Entnah me von Geh ölzaufw uch s oder einzelner Bäume ist unter nach w eislich em 
Aussch luss eines V orkommens von artensch utzrech tlich  relevanten 
Baumh abitatstrukturen w ie Höh len, Spalten, R indenplatten, etc. 
(fach gutach terlich e K ontrolle) außerh alb der V egetationsperiode zw isch en 1. 
Oktober und Ende Februar möglich . 

5.3.5 Die ordnungsgemäße und fach gerech te Herstellung, Entw icklung und Pflege der 
Ausgleich sfläch en sow ie aller Artensch utzmaßnah men ist durch  geeignetes Fach personal 
zu betreuen und zu dokumentieren (ökologisch e Baubegleitung). 

3.3 Bei Baumpflanzungen innerh alb von Belags- und V erkeh rsfläch en ist pro Baum ein 
spartenfreier W urzelbereich  mit einem durch lüfteten Mindestvolumen von mindestens 
12 m³ nach zuw eisen. Die Bäume innerh alb von Belags- und V erkeh rsfläch en sind durch  
w irksame Sch utzvorkeh rungen dauerh aft vor Anfah ren zu sch ützen. 

3.4 Die Pflege der randlich en sow ie extensiv genutzten Grünfläch en abseits der W egfüh rung 
sow ie von Aufenth altsbereich en ist als Insel- oder Streifenmah d maximal 2-mal pro Jah r 
ab Anfang Juli mit Abtransport des Mah dgutes durch zufüh ren. Es sind insektensch onende 
Mah dverfah ren erforderlich . 

3.5 Auf den öffentlich en Grünfläch en ist das Ausbringen von Pestiziden und organisch en 
Dünger nur bei einer Gefäh rdung der Entw icklungsziele nach  Absprach e mit der U nteren 
Natursch utzbeh örde zulässig. Auf die V erw endung von Mineraldünger w ird vollständig 
verzich tet. 

4. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25 und § 9 Abs. 1a BauGB) 

4.1 Im Bebauungsplan sind innerh alb des Geltungsbereich s im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB 
i. V. m. § 9 Abs. 1a BauGB Fläch en für Maßnah men zum Ausgleich  der durch  die geplante 
Nutzung verursach ten Beeinträch tigungen von Natur und Landsch aft verbindlich  
festgesetzt: 
 Der W ertpunkteumfang von 7.754 W P w ird auf der Ausgleich sfläch e A1 auf dem 
Flurstück Nr. 5639 Gemarkung und Gemeinde Estenfeld durch  folgende Maßnah men 
sich ergestellt: 
- U mw andlung von Ackerfläch e (ca. 1.327 m²) in ein  
artenreich es extensiv genutztes Grünland mit einer extensiv genutzten 
Obstbaumüberstellung aus gemisch ten, standortgerech ten Obstsorten. 

- Pflanzung von 15 Obstbaum-Hoch stämmen im Abstand von rd. 10 m zueinander. 
- V erw endung von regionaltypisch en, alten Obstsorten 
- Pflanzung von punktuellen Heckenelementen (60 m²) mit gebuch teten 
R andbereich en sow ie Anlage eines artenreich en K rautsaumes/Staudenflur. 

- V erw endung von gebietsh eimisch en Geh ölzen (Ausnah me: Obstbaumsorten) mit 
Herkunftsregion 5.1 Süddeutsch es Hügel- und Bergland, Fränkisch e Platten und 
Mittelfränkisch es Becken. 

- Es gelten die festgesetzten Mindestqualitäten/-größen für Geh ölze gemäß Ziff. 
3.2. 

- V erw endung von gebietsh eimisch em Saatgut (U G 11 - Südw estdeutsch es 
Bergland). 

- Alle Mah darbeiten sind absch nittsw eise unter Aussch luss von 
R otationsmäh w erken durch zufüh ren. 

- Einsch ürige Mah d des Extensivgrünlandes/Streuobstw iese ab September und 
Abtransport des Mah dgutes. 

- Mah d des K rautsaumes/Staudenflur in 2-jäh rigem Turnus mit Abtransport des 
Mah dgutes 

- Auf der Ausgleich sfläch e A1 ist eine punktuelle organisch e Düngergabe für 
Obstbäume zulässig. Der Einsatz von Pestiziden und sonstige Düngereinsätze ist 
nur bei Gefäh rdung der Entw icklungsziele nach  Absprach e mit der U nteren 
Natursch utzbeh örde möglich . 

4.2 Dem Bebauungsplan w erden außerh alb des Geltungsbereich s im Sinne des § 1a Abs. 3 
BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1a BauGB Fläch en für Maßnah men zum Ausgleich  der durch  die 
geplante Nutzung verursach ten Beeinträch tigungen von Natur und Landsch aft verbindlich  
zugeordnet (K ompensationsmaßnah men zur W ah rung des Erh altungszustandes (FCS-
Maßnah men)): 
 Ausgleich sfläch e A2 (AFCS): Feldh amsterfördernde Bew irtsch aftung auf dem Flurstück 
Nr. 5174 (T), ca. 0,47 h a, Gemarkung und Gemeinde Estenfeld 

 U msetzung einer streifenförmigen Bew irtsch aftung: Misch anbau von Luzerne / 
Getreide / Blüh streifen in nebeneinander liegenden Streifen mit Ernteverzich t auf den 
Getreidestreifen (3-Streifen-Modell). Die Bew irtsch aftungsmaßgaben sind in der 
speziellen artensch utzrech tlich en Prüfung geregelt. 

 Das Ausbringen von Dünger und Pestiziden auf der Ausgleich sfläch e A2 ist nur im 
R ah men der feldh amsterförderlich en Bew irtsch aftung in Absprach e mit der U nteren 
Natursch utzbeh örde möglich . 

4.3 Innerh alb der Ausgleich sfläch en ist die Errich tung baulich er Anlagen, einsch l. 
Einfriedungen, unzulässig. 

4.4 Die Fertigstellung der Ausgleich sfläch en ist der U nteren Natursch utzbeh örde anzuzeigen. 

E.    Textliche Hinweise 
1. Abstandsflächen 
1.1 Es gelten die Abstandsfläch envorsch riften gemäß Art. 6 der BayBO in der jew eils aktuellen 

Fassung. 
2. Ver- und Entsorgung, Umgang mit Niederschlagswasser 
2.1 Die Entw ässerung des Gebiets erfolgt im Trennsystem. Es gilt die Satzung für die 

öffentlich e Entw ässerungseinrich tung der Gemeinde Estenfeld (Entw ässerungssatzung - 
EW S -) in ih rer jew eils aktuellen Fassung. 

2.2 Die V ermeidung des Eindringens von Fremdw asser in die K analisation und damit in die 
K läranlage ist bei der abw assertech nisch en Ersch ließung des Plangebiets zu beach ten. 

2.3 Zur V ermeidung von Sch äden durch  Niedersch lagsw asser bei Starkregenereignissen w ird 
empfoh len, bei Gestaltung der Freifläch en einen sch adlosen Abfluss von 
Niedersch lagsw asser zu ermöglich en. 

3. Hochwasser 
3.1 Für die Errich tung oder Erw eiterung baulich er Anlagen nach  den §§ 30, 33, 34 und 35 

BauGB auf dem Gebiet des vorläufig gesich erten Ü bersch w emmungsgebietes ist eine 
Ausnah megeneh migung im Einzelfall bei der U nteren W asserrech tsbehörde zu 
beantragen (§ 78 Abs. 5 Satz 1 i. V. m. Abs. 4 i. V. m. Abs. 8 W HG). 

3.2 Auf das im Falle eines 100-jäh rlich en oder extremen Hoch w asserereignisses der K ürnach  
und des Nägeleinsbach s verbleibende R estrisiko für Sach sch äden innerh alb der im Plan 
gekennzeich neten Ü bersch w emmungsgebiete (vorläufig gesich ertes 
Ü bersch w emmungsgebiet HQ 100 und Hoch w assergefah renfläch e HQ extrem, R isikogebiet 
außerh alb des festgesetzten Ü bersch w emmungsgebiets i. S. d. § 78b W HG) w ird 
verw iesen. 

3.3 Aufgrund von K limaveränderungen können auch  größere als das den Ermittlungen 
zugrunde gelegte 100jäh rlich e bzw . extreme Hoch w asser auftreten. 

4. Bepflanzung 
4.1 Z w isch en geplanten Baumstandorten und unterirdisch en V er- und Entsorgungsleitungen 

sind Sch utzabstände von 2,5 m einzuh alten (vgl. Merkblatt R  2 „Bäume, unterirdisch e 
Leitungen und K anäle“ der FGSV, Gemeinsch aftsausgabe mit DW A und DVGW , in der 
jew eils aktuellen Fassung; V orgaben und V orsch riften des VDE). 

4.2 Die erforderlich en Grenzabstände für die Bepflanzung rich ten sich  nach  den V orsch riften 
des Bayerisch en Nach barrech ts (Art. 47, 48 Ausfüh rungsgesetz zum Bürgerlich en 
Gesetzbuch ). 

4.3 Die festgesetzten Pflanzqualitäten rich ten sich  nach  den Gütebestimmungen für 
Baumsch ulpflanzen und der DIN 18916. 

5. Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
5.1 Zur V erringerung der U mw eltbelastungen für Mensch  und Tier und zum Sch utz von 

Insekten, Fledermäusen und anderen nach taktiven Tierarten w ird für die Beleuch tung von 
Gebäuden und deren Freifläch en sow ie öffentlich er Straßen und W ege auf den Leitfaden 
zur Eindämmung der Lich tversch mutzung, Handlungsempfeh lungen für K ommunen 
(Bayerisch es Staatsministerium für U mw elt und V erbrauch ersch utz (StMU V) (2020)) 
h ingew iesen. 

5.2 Auf der Ausgleich sfläch e A1 sollte ein gemisch ter Obstsortenbestand zu folgenden Teilen 
etabliert w erden: Apfel (50-80 %), Birne (10-20 %), R estanteil auf andere Obstsorten 
verteilt. 

6. Boden- und Grundwasserschutz 
6.1 Gemäß des Geotech nisch en Berich ts des Ingenieurbüros PeTerra, Gesellsch aft für 

Altlastenmanagement, U mw elt- und Geotech nik mbH vom 19.09.2018 liegen derzeit 
keine Anh altspunkte für abfallrech tlich  problematisch e Auffüllungen vor. Gemäß 
BBodSch V, W irkungspfad Boden - Mensch  (direkter K ontakt), h alten die festgestellten 
Sch w ermetall- und Benzo[a]pyren-Geh alte, die Prüfw erte für die Fraktion <2mm für 
K inderspielfläch en ein. Sofern beim großfläch igen Aush ub w ider Erw arten besonders 
organoleptisch  auffällige Bodensch ich ten aufgesch lossen w erden, ist der Gutach ter 
früh zeitig mit h inzuzuzieh en, damit eine saubere Trennung und Aufh aldung von 
belastetem Material sich ergestellt w erden kann.  

6.2 Mutterboden ist gemäß DIN 19731 (1998-05) möglich st auf dem Baugrundstück getrennt 
von unbelebtem Boden zu lagern und w ieder zu verw enden bzw . oberfläch ig einzubauen 
(sieh e h ierzu auch : Merkblatt des Bayerisch en Landesamts für U mw elt zum U mgang mit 
h umusreich em und organisch em Bodenmaterial, V ermeidung - V erw ertung - 
Beseitigung; Stand: 04/2016). 

6.3 W äh rend der Bauph ase sind Boden und Grundw asser vor Sch adstoffeintrag zu sch ützen. 
6.4 Sollten Altlasten oder sch ädlich e Bodenveränderungen angetroffen w erden, sind sie nach  

Bodensch utzrech t h insich tlich  des W irkungspfades Boden - Gew ässer in Abstimmung mit 
Landratsamt W ürzburg und W asserw irtsch aftsamt Asch affenburg durch  einen 
zugelassenen Sach verständigen nach  § 18 BBodSch G zu untersuch en, zu bew erten und 
ggf. zu sanieren. 

7. Denkmalschutz 
7.1 Für Bodeneingriffe jeglich er Art innerh alb des Geltungsbereich s des Bebauungsplans ist 

eine denkmalrech tlich e Erlaubnis gemäß Art. 7 Abs. 1 des Bayerisch en 
Denkmalsch utzgesetzes (BayDSch G) notw endig, die in einem eigenständigen 
Erlaubnisverfah ren bei der zuständigen U nteren Denkmalsch utzbeh örde zu beantragen 
ist. 

7.2 Gemäß Art. 8 Abs. 1 des BayDSch G sind bei Bau- und Erdarbeiten auftretende Funde von 
Bodenaltertümern unverzüglich  der U nteren Denkmalsch utzbeh örde am Landratsamt 
W ürzburg anzuzeigen. Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum 
Ablauf einer W och e nach  der Anzeige unverändert zu belassen, w enn nich t die U ntere 
Denkmalsch utzbeh örde die Gegenstände vorh er freigibt oder die Fortsetzung der 
Arbeiten gestattet (Art. 8 Abs. 2 BayDSch G). 

8. Kampfmittelverdacht 
8.1 Angaben zu einer konkreten K ampfmittelbelastung des U ntersuch ungsbereich s liegen 

nich t vor.  
8.2 Im U mfeld von Estenfeld sind jedoch  FLAK -Stellungen und K riegseinw irkungen durch  

Bombenabw ürfe im Z w eiten W eltkrieg dokumentiert. In diesem Zusammenh ang w ird vor 
der Durch füh rung von U ntergrundeingriffen auf die allgemeine Gefäh rdungslage und die 
K riegseinw irkungen im U mfeld Estenfelds h ingew iesen. Sollten Hinw eise auf vorh andene 
K ampfmittel bekannt sein, sind diese unverzüglich  dem K ampfmittelbeseitigungsdienst 
Bayern oder der näch sten Polizeidienststelle mitzuteilen. Näh eres h ierzu auch  in der 
Bekanntmach ung des Bayerisch en Staatsministeriums des Innern vom 15. April 2010, Az.: 
ID4-2135.12-9 „Abw eh r von Gefah ren durch  K ampfmittel“ sow ie unter 
h ttps://w w w .stmi.bayern.de/sus/katastroph ensch utz/kampfmittelbeseitigung/index.ph p. 

9. Artenschutz 
9.1 Gemäß § 45 Abs. 7 Satz 1 u. 2 ist eine Ausnah megeneh migung von den V erboten des 

§ 44 BNatSch G notw endig. Die Beantragung einer Ausnah megeneh migung h at im 
R ah men der nach folgenden Geneh migungsverfah ren zu erfolgen. 


